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RBann toäre ba§ nötiger ats> gerabe fjeute,
100 infolge ber ©etboerbältniffe bes> ïïuélanbeê bie

©dpoeis redt)t eigcntticE) barauf angetoiefen ift, beut
©titer au§taufd)e im eigenen Sattb e ade Kräfte
Su roibmen! Siefem ©ebatiEen leiftet bie ©cfyroeijer
SRuftermeffe in fyoijem SRaße ißjrfct)ub.

S er fdß ro eiser ifcße tjnbuftrie» uttb ©eraerbe»
ftanb loirb bantm gut beraten fein, inenn er bie

©dt)toeijer SRuftermeffe and) in ber Krifenseit
möglich ft gut befcfjicft itnb bort auct) einen leb»

haften 33erfet)r su entfachen fucßt. ©s> erfpriejst barau§
unferem gansen Sanbe eine fyocf) einsufdbäßenbe
SR et) tun g feineä gefamten SBirtfcßaftjStebenS.

*93ern, 1. Februar 1922,

Sr. Sfcßumi,
f)3räfibent be§ ©cßmeiser. ©etoerbeoerbanbeê.

Sic îtnmclbuwgctt für Öle ®etetligiing an Der

fdjineijerifdjen SJtuftermeffe in iöafel oom 22._ Stprit
bi§ 2. 9Rai laufen troß ber fcßroeren toirtfcbafilicßen
Krifi§ in feßr erfreulicher SÖeife ein. Dbfdjon bie Siften
nod) nicl)t gefcfjtoffen finb, läßt ficß bod) eine befriebigenbe
unb quatitatio t)od)ftebenbe 33efdE)iclung burd) alle ©ruppen
feftj'ietten. Sie meiften Stnmelbungen finb bi§ jeßt au§
beut Kanton Hüticß eingetroffen; it)m reißen fid) bie

beiben Safet, Sern, unb, mie gemahnt, ber Stargau an.
Stud) bie iäöeftfdpoeis fMt ein ert)ebtid)e§ Kontingent an
Stusftettem ; beffer alë je loirb ber Steffin oertreten fein.
— Stüter ben bereits mitgeteilten SBergünftigungen für
ben S3efud) ber SReffe haben bie ©cßroeis. 33uitbesbabnen

nun nod) befonbere gafyrtoergünftigungen für bie 2tu§«

ftetter eingeräumt.

SScitere iBergünftigimgeu öcr iönnöcöbubnem jur
iülnftcrmeffe. tRacßbem bie Öitnbeebabnen fcßon oor
Stoci StRonaten für ben tSefucß ber ©cßroeiser ÜRufier»
rneffe in 3}afel eine StebuEtion ber RMUetpreife befct)(offen,

haben fie biefer Sage nod) weitere fßergünftigungen ju=
gefiebert, um ba§ nationale Unternehmen nad) SRögticß*
feit ju förbern. Sie Regelung wirb nun fotgenbe fein:
„Hur fjin» unb fRücEfaßrt itt britter 'Klaffe berechtigen

Stusftetter unb iBefucßer Söitlette einfacher ffaßrt stoeiter

Klaffe; sur £>in= unb fRücffaßrt in smeiter Ktaffe'xbe»

rechtigen Sittette eittfather gafpet erfte Klaffe. Sie ein»

fachen ©cßnetlsug§sufd)tag§ 93itlette gelten audh für bie

9\üc!faf)vt.
Siefe 3}ergünftigungen finben für Sefudjer Stmpen»

bung oom 21. Slprit bi§ unb mit 3. 9Rai 1922, ba§

heißt einen Sag oor ^Beginn ber SReffe bis einen Sag
nad) Schluß ber SJteffe. Siefe Siüette finb get)n Sage
gültig.

für Betrieb mit
Benzin, Petrol,
Rohöl etc. : :

Motoren
stationär und fahrbar.

Erstklassiges Deutzer Fabrikat.

Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

üfÜB"§gl@r>, üieisei* & Mann,
AIS>isr>iec8en»ZUrich. 264/15

> Stuf ©rfucßen ber SReffefeitung hat bie ©eneratbiref»
tion ber ©eßmeiserifeßen ÖunbeSbahnen für bie 3lu§
ft eil er toeitere ©rteießterungen gemährt, inbem fie für
biefelhen bie ©üttigEeitSöauer ber fillette auf sroanjig
Sage feftfeßte, ftatt nur auf sehn Sage, ferner fommt
bie ffabrpreiSrebuEtion für bie StuSfteEer fchon oom
17. Slprit an jur Ülnroertbung unb wirb nah ©eßluß
ber SCTteffe bis smn 6. StfZai oertängert. Sie ÉuSfieEer
genießen auf biefe Sßeife fotooßl oor als aueß nad) ber
SReffe, baê ßeißt und) für bie ©inricßtungS» unb iRäu»
muugSarbeiten bie SSergünfiigung ber ffabrpreiSrebuEtion
ber (Scßmeisetifcßen 93unbeSbaßnen.

Ittfnil n Me tMntet'Miter
nhI ®eiefl)etteiOeiti)ett.

mitgeteilt).
Sie herrfdjenbe toirtfchaftliche Krife trifft in roeiteft»

gehenbent 9Jlaße unfere Hugenb. ©in ©roßteil ber Sehr»
unb 2(rheit»otnöglid)feiten ift auSgefchaltet. Unb bahei
dreien im grühjahr toieber taufenbe oott fttttgen Seuten,
Knahett unb SRäbcßen, au§ ber Scßule. Allein auf ben
Kanton H^id) entfallen 5—6000. IRur ein geringer
Seil oon ißnen- ßat bereite eine ooüe ißefdjäftigung in
3lu§ficßt.

Sie 9RögltcßEeit, audj biefem oerbleibenben Seit eine

geeignete Sätigfeit ju oerfdßaffen, erfcheint hi§ jeßt feßr
gering, ©ine länger bauernbe töefdßäftigungslofigEeit ber
fchulentlaffenen Qugenb foil unb barf aber nicht eintreten.
Sie folgen für ben einjelnett fomof)t, toie für bie @e=

famtßeit, mären gleidt)ermaßen fdßumm. Sie batnit oer»
hunbetie ©ntfrembung' oon ber 3lrheit, bie berufliche
HntereffelofigEeit märe feßmer mieber gut su machen.

Glas- und Spiegel-Manufaktur

Grambach & Co.
vormals Grainbach & Müller _

alle Men iniiiser ' SBEDcICn
3Ä& 6835

' •». Zürich
1 : ; 1
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Wann wäre das nötiger als gerade heute,
wo infolge der Geldverhältniffe des Auslandes die

Schweiz recht eigentlich darauf angewiesen ist, dein

Güteraustausche im eigenen Land e alle Kräfte
zu widmen! Diesem Gedanken leistet die Schweizer
Mustermesse in hohem Maße Vorschub,

Der schweizerischeJndustrie-undGe werbe-
stand wird darum gut beraten sein, wenn er die

Schweizer Mustermesse auch in der Krisenzeit
möglichst gut beschickt und dort auch einen leb-
haften Verkehr zu entfachen sucht. Es ersprießt daraus
unserem ganzen Lande eine hoch einzuschätzende
Mehrung seines gesamten Wirtschaftslebens.

'Bern, 1. Februar 1922,

Dr, Tschumi,
Präsident des Schweizer. Gewerbeoerbandes.

Die Anmeldimgem für die Beteiligung an der
schweizerischen Mustermesse in Basel vom 22, April
bis 2. Mai laufen trotz der schweren wirtschaftlichen
Krisis in sehr erfreulicher Weise ein, Obschon die Listen
noch nicht geschlossen sind, läßt sich doch eine befriedigende
und qualitativ hochstehende Beschickung durch alle Gruppen
feststellen. Die meisten Anmeldungen sind bis jetzt aus
dem Kanton Zürich eingetroffen; ihm reihen sich die

beiden Basel, Bern, und, wie gewohnt, der Aargau an.

Auch die Westschweiz stellt ein erhebliches Kontingent an
Ausstellern ; besser als je wird der Tessin vertreten sein.

— Außer den bereits mitgeteilten Vergünstigungen für
den Besuch der Messe haben die Schweiz, Bundesbahnen
nun noch besondere Fahrtvergünstigungen für die Aus-
steller eingeräumt.

Weitere Vergünstigungen der Bundesbahnen zur
Mustermesse. Nachdem die Bundesbabnen schon vor
zwei Monaten für den Besuch der Schweizer Muster-
messe in Basel eine Reduktion der Billetpreise beschlossen,

haben sie dieser Tage noch weitere Vergünstigungen zu-
gesichert, um das nationale Unternehmen nach Möglich-
keit zu fördern. Die Regelung wird mm folgende sein:
Zur Hin- und Rückfahrt in dritter'Klasse berechtigen

Aussteller und Besucher Billette einfacher Fahrt zweiter
Klasse; zur Hin- und Rückfahrt in zweiter Klaffe) be-

rechligen Billette einfacher Fahrt erste Klasse, Die ein-

fachen Schnellzugszuschlags-Billette gelten auch für die

Rückfahrt.
Diese Vergünstigungen finden für Besucher Anwen-

dung vom 21. April bis und mit 9, Mai 1922, das

heißt einen Tag vor Beginn der Messe bis einen Tag
nach Schluß der Messe, Diese Billette sind zehn Tage
güllig.

!ür IZötneb mit
LenBn, petrol,
Uoköl etc. ::Notare»

ststionsr unck kakrbsr.

LI ^Ikàla88igk8 l)kut?kr fààî. LI

prompte UieîerunZ ckurck ckie QenersìvertreiunK

UäKSKNI« K WKM?,
Aldîsnîvàn-Tlli'iîvk. n-t/is

- Auf Ersuchen der Messeleitung hat die Generaldirek-
tion der Schweizerischen Bundesbahnen für die Aus-
steller weitere Erleichterungen gewährt, indem sie für
dieselben die Gültigkeitsdauer der Billette auf zwanzig
Tage festsetzte, statt nur auf zehn Tage. Ferner kommt
die Fahrpreisreduklion für die Aussteller schon vom
17. April an zur Anwendung und wird nach Schluß
der Messe bis zum 6, Mai verlängert. Die Aussteller
genießen auf diese Weise sowohl vor als auch nach der
Messe, das heißt auch für die Einrichtungs- und Räu-
mungsarbeiten die Vergünstigung der Fahrpreisreduklion
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Msnis m die Hmdnierllsiileistw
md GmerSetreMdeii.

Mitgeteilt).
Die herrschende wirtschaftliche Krise trifft in weitest-

gehendem Maße unsere Jugend. Ein Großteil der Lehr-
und Arbeitsmöglichkeiten ist ausgeschaltet, Und dabei
.treten im Frühjahr wieder taufende von jungen Leuten,
Knaben und Mädchen, aus der Schule. Allein auf den
.Kanton Zürich entfallen 5—6999. Nur ein geringer
Teil von ihnen- hat bereits eine volle Beschäftigung in
Aussicht.

Die Möglichkeit, auch diese», verbleibenden Teil eine

geeignete Tätigkeit zu verschaffen, erscheint bis jetzt sehr
gering. Eine länger dauernde Beschäfligungslosigkeit der
schulentlassenen Jugend soll und darf aber nicht eintreten.
Die Folgen für den einzelnen sowohl, wie für die Ge-
samtheit, wären gleichermaßen schlimm. Die damit ver-
bundene Entfremdung von der Arbeit, die berufliche
Interesselosigkeit märe schwer wieder gut zu machen.

Liss- unrl Tpiegel-blsnufsktui'
El-smdsc», 5 Lo.
vormais L. MMS-Zp ^ W

M «M Z»M» ' sLlZIZZLil
WX ««
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l



4JO ' ^Unftr. fchroetj.

lud) baS ©enterbe müßte unter fotc£)em 3tad)tuud)§ leiben.
®ie IRotroenbigfeit, f)ier norbeugenb einproitfen, ift

flar. ©e(d)et)en fann bteS nur burd) lrbeitsbefd)offung.
Unb t)ier fönnen neben ber Sanbroirtfdjaft £>anbroerf
unb ©e tu erbe am meiften |)ilfe leiften. IRacf) 3Rög=
tid)feit foden Sehr* unb SlrbeitSfteden für Qugenbtidje

jur Verfügung geftetlt roerben. Sßenn bie Irbeit fnapp
ift, fann ber Settling um fo forgfättiger auScjebilbet,'
umfomefjr geförbert roerben. Qft feine bauernbe Irbeit
oorf)anben, fann ber £>ilf§arbeiter boch jeitroeilig de*

f^äftigt roerben. ®ie tjpauptfacbe ift, baß überhaupt
33efd)äftigung§mögtid)feiten geboten roerben.

®aS Qugenbamt beS KantonS 3üricß trid^fet
bafjer an ade £>anbroerfSmeifier unb ©eroerbetreibenben
bie bringenbe Sitte, mitjut)elfen an ber Sefeitigung biefer
fRot unb ©efafjr unb ißm unoerjiigtid) ade oortjanbenen
Sehr* unb SlrbettSfteden für fdjutentlaffene Knaben unb
SÖRäbcfjen ju melben.

©eicHMoft Stfiroeiseriidjer îîaiiuntemetimer.

9ftitteUung an uttfm ^itgticbet.
^ierburd) fegen roir ©ie in Kenntnis, baff laut einer

fürjlid) oerbinbfid) erlaffenen Söeifung beS ©cfjroeiger.
fßolfSroirtfcbaftSbepartementeS über „5Reu--@infteUitng ooti
Irbeitern" bie Kantone ermächtigt rourben, 23etriebSln*

haber bei ber ©inftedung oon Strbeitern jum oortiheretn
oon ber SeitragSpflidjt ju befreien, roenn fie erflären,
baff bie 33efdf)äftigung nur oorübergefjenb fein roirb. ®ie
Befreiung gilt alfo aud) bann, roenn baS lrbeit§oerf)ält=
ttiS länger als einen SRonat bauert, roaS auf ©runb
ber bis angin erlaffenen Seftimmungen meßt immer ber
gad roar.

SDiefe SBeifung rourbe erlaffen, bamit bie Setriebs=
Inhaber möglicgfi oiele Seute einfteden foden.

®aS Verfahren ift folgenbeS:
1. Side SRitglieber, bie bie Ibfidjt gaben, Arbeiter

nid)t bauernb, fonbern bloß für einige SBodjen
ober SRonate ju befd)äftigen, machen unferm ©efre=
tariat fo früh als möglich gieoon SRitteitung unter
Sejeichnung ber Slrbeit, foroie Ingabe ber Sïngatfl
ber einjuftellenben Seute unb ber ungefähren Sauer
ber Slrbeit.

2. SaS ©efretariat roirb fid) alSbann mit ben

ftänbigen fantonalen Söegörben in Serbinbung fegen
unb eine ©rflärung oerlangen, baß ber SetriebS=
inhaber bejro. unfere ©efedfd^aft non ber PeitragS*
Pflicht für biefe ©inftedung befreit roirb.

Stach ©rgalt ber Introort ber fantonalen Pegörbe
roirb baS ©efretariat bem betreffenben SRitglieb fofort
SRitteilung jufommen laffen, ob bie Befreiung oon ber
PeitragSpflicgt genehmigt rourbe ober nicht.

$nbem roir ©te bringend erfud)en, biefen Porjcgriften
golge §it leiften, zeichnet mit fodegialifcfjem ©ruß

Ser Porftanb.

UerscNede» ts.
f ©cffloffermetfter ^>afo6 Immantt * Steher t«

§eridnu ftarb am 29. Qatuiar im liter oon 78 jähren.

f ©ctjreinenncifter grig ©Sttfchinger^dtönncr in
©iel ftarb am 29. Januar im liter oon 63 Qagren.

f ©d)reinermeifter grig Ï0ilhelm*2itfd)er in ©a»
fenroil (latgau) ftarb am 1. gebruar im Itter oon
63 fahren.

t ©mil öniberer=©ocfch in ©t. ©ollen ftarb am
5. gebruar im Itter oon 62 fahren an ben golgen
eines |)irnfd)lageS. IIS Stacfjfolger feines Saters roar
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er in feinen Jüngern fahren Inteilhaber ber girma
©utfnecht & ©o. unb grünbete bann im 3agre 1894
fein heute roeitbefannteS'@efchäft unter ber girma ©mil
Pruberer, @uß» unb ©ifenroarenhanblung put Sitlfan
in @t. ©aden, baS er pr fd)önen Plüte brachte.

3um Sireîtor iteS ©oS= unb ©leftrijitötsmerfe#
Ufter (3örtcd)) ift SBalter Stitter oon Ufter, fjnge*
nieur ber ©djroeij. KcaftdbertragungSjeutrale 1.--©. tn
93ern, geroäfjtt toorben.

i|SretSermögigung für Kitferartilel. Ser Küfer*
meifter^ißerein beS KantonS 3ärid) hat, um mit ber ad*

gemeinen Setoegung nad) Preisabbau ©chritt ju hatteib
auf bie Küferartifel, im befonbern für neue gafp unb
Küblerroaren, eine Preisermäßigung oon 15% eintreten
laffen, ohne Stücffidjt barauf, baß ber genannte Serein
feinen Sarif roähretib ber enormen Kriegsteuerung nur
ungenügenb erhöht hatte.

froljpreife in ©roubünben. Sie ©emeinbe ©onter§
im Prättigau oerfaufte ihr 33locfhof§ ju 27 gr. per geft*
meter 1. Kl. (33 cm ßopfmaß unb barüber) unb 20 gr.
per geftmeter 2. Kl. (22—33 cm ßopfmaß) auf bem
©tocf.

Slugholjerlöfe im largou. Sei ber legten SRußbols*

fubmiffton im jroeiten gorftfreife rourben folgende .grolj*
preife erhielt: ©taatSroalb §arb bei ©ifett, ©ag= unb
Sauhotj 2Rittft, 1,90 m® gr. 44 per m®; StRittft. 1,50
gr. 42 per m®; SRittft. 1,20 gr. 37.50 per m«; StRittft.
0,50 gr. 27 per m®.

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©erîaufô*, $oufdj= uftb "llcbeitdgefuihe merbeti
unter biefe 9îubri£ nicht aufaenomtnen ; berartige Ititjeigeit ge*
böten in ben ^nferatenteil be§ S3Iatte§. — ®en fragen, wetctje

„uuter ©hiffre" erfdjeinett foüen, motte man 50 ©tö. in 3Jtarten
(für gufenbung ber Offerten) unb menu bie forage mit Ibreffe
be§ grageftetterê erfdjeiiten foil, SO ©tél. beilegen. Söeittt feine
9)tnrfen initgefchirft roerben, fann bie ÎÇrnfle nicht nnfge»
nottntmen roerben.

1149. 28er liefert fJîanbfdjinbetn Offerten an S'OÖau»
SBib§, ßimmermann. Höningen b. Dtten.

1150. 28er tiefeit Slägetuntertagen au§ Starton flum Slcr*
nageln oon Stiften tc.V rpreiäofferten unter ©fjiffre 1150 an bie

Sjpebition.
1151. 28er bätte abzugeben fämtlicbe ©ifenbeftanbteite für

eine horizontale ©atterfäge, neu ober gebraucht ¥ Offelten mit
^-Preisangaben an 3Eao. 23en,(, mech- 2Bagnerei, 2tbK§mit b. ßütid).

1153. SQüer liefert S8anbfft«en mit Çoljftubtung ; Sager unb
StreiSfägen 60 cm für SBrenubotzfräfen, cuent. fertige ©rennbots*
frcifen, foraie SanbfägenbtätterV Offerten mit preiê unter ©biffrr
M 1152 an bie ©jcpeb.

1153. 28er liefert @ct)ûttfteiUï~Wioben mit 28utft; raube uttb
feine Steine zum ©dpeifen uon ©ranitV Offerten an 211fr. flJiöcfi,
fütaurermeifter, Schlatt (Slburgau).

.1154. 28er ßbtte mietmeife abzugeben zirta 25 Stücf Stetten*
Züge 3—5 Sonnen îragtraft, ebenfattS 25 ftarfe Stetten, ca. 4 m

lang? $rei§offerten mit näheren eingaben unter (S:î)iffre 1.15*

an bie ©fpeb.
1155. ©er fabriziert moberne 2tbroafcb* unb 21bfpübt*®in*

ricijtungett für .fjoteltüctjen Offerten unter ©biffre 1155 an bie

@S;pebition.
1156. 28er fabriziert „Schnitjerti" für Stüci)e mit bemeg*'

lichent Stefferti? Offelten unter ©biffre 1156 an bie ffippeb.
1157. 28er liefert farblofeit, ftüffigen Seim zum 2tuftteben

non tPapier^ffitifetteu auf galu. Sied), metdjeä intenfioer 28üttne
auSgefebt roirb? Offerten an RSoftfad) 2îr. 1 ©thon (Suzern).

1158. 2Ber liefert gemableneit ttlfbeft? Offerten mit pteiSf
angaben an SHubolf Seibacher, ïïlofenbergftrape 53, St. ©allen.

11551. 28er liefert gebraudjten Stachelbrabt unb geroöbp
liehen ®rabt? Offerten an Otto Sticujer, Stunftftei'ninbuftrie i"
23iirgfen (ïbutgau).

1160. 28er bat abzugeben gebrauchte, gut erbattene Ilm*
perfalmafdjine beftebeub auä ftobetniafd)ine, Streigfäae, S3anbfafl®'
Slobr< unb Ste[)tmafd)ine? Offerten an Qof. Stai fer, ©ternit*
bau, 3tig.

1161. 28er bätte abzugeben: a, SîieéO itnb Sanbroafdjnia*
fd)ine unb Sortierantage für Sanb unb Stieg, gcbraudft ober neu.
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Auch das Gewerbe müßte unter solchem Nachwuchs leiden.
Die Notwendigkeit, hier vorbeugend einzuwirken, ist

klar. Geschehen kann dies nur durch Arbeitsbeschaffung.
Und hier können neben der Landwirtschaft Handwerk
und Gewerbe am meisten Hilfe leisten. Nach Mög-
lichkeit sollen Lehr- und Arbeitsstellen für Jugendliche
zur Verfügung gestellt werden. Wenn die Arbeit knapp
ist, kann der Lehrling um so sorgfältiger ausgebildet/
umsomehr gefördert werden. Ist keine dauernde Arbeit
vorhanden, kann der Hilfsarbeiter doch zeitweilig be-

schäftigt werden. Die Hauptsache ist, daß überhaupt
Beschäftigungsmöglichkeiten geboten werden.

Das Jugendamt des Kantons Zürich richtet
daher an alle Handwerksmeister und Gewerbetreibenden
die dringende Bitte, mitzuhelfen an der Beseitigung dieser
Not und Gefahr und ihm unverzüglich alle vorhandenen
Lehr- und Arbeitsstellen für schulentlassene Knaben und
Mädchen zu melden.

GesclMst Schweizerischer Bmoternchner.

Mitteilung an unsere Mitglieder.
Hierdurch setzen wir Sie in Kenntnis, daß laut einer

kürzlich verbindlich erlassenen Weisung des Schweizer.
Volkswirtschaftsdepartementes über „Neu-Einstellung von
Arbeitern" die Kantone ermächtigt wurden, Betriebsin-
Haber bei der Einstellung von Arbeitern zum vornherein
von der Beitragspflicht zu befreien, wenn sie erklären,
daß die Beschäftigung nur vorübergehend sein wird. Die
Befreiung gilt also auch dann, wenn das Arbeitsverhält-
nis länger als einen Monat dauert, was auf Grund
der bis anhin erlassenen Bestimmungen nicht immer der
Fall war.

Diese Weisung wurde erlassen, damit die Betriebs-
inhaber möglichst viele Leute einstellen sollen.

Das Verfahren ist folgendes:
1. Alle Mitglieder, die die Absicht haben, Arbeiter

nicht dauernd, sondern bloß für einige Wochen
oder Monate zu beschäftigen, machen unserm Sekre-
tariat so früh als möglich hievon Mitteilung unter
Bezeichnung der Arbeit, sowie Angabe der Anzahl
der einzustellenden Leute und der ungefähren Dauer
der Arbeit.

2. Das Sekretariat wird sich alsdann mit den zu-
ständigen kantonalen Behörden in Verbindung setzen

und eine Erklärung verlangen, daß der Betriebs-
inhaber bezw, unsere Gesellschaft von der Beitrags-
Pflicht für diese Einstellung befreit wird.

Nach Erhalt der Antwort der kantonalen Behörde
wird das Sekretariat dem betreffenden Mitglied sofort
Mitteilung zukommen lassen, ob die Befreiung von der
Beitragspflicht genehmigt wurde oder nicht.

Indem wir Sie dringend ersuchen, diesen Vorschriften
Folge zu leisten, zeichnet mit kollegialischem Gruß

Der Vorstand.

ilersclutdene».
-j- Schlossermeister Jakob Nmmann - Dreher in

Hertsau starb am 29. Januar im Alter von 78 Jahren.
P Schremermeister Fritz Bärtschinger-Nönner in

Viel starb am 29. Januar im Alter von 63 Jahren.
-j- Schreinermeister Fritz Wilhelm-Lüscher in Sa-

fenwil (Aargau) starb am 1. Februar im Alter von
63 Jahren.

1- Emil Bniderer-Boesch in St. Gallen starb am
5. Februar im Alter von 62 Jahren an den Folgen
eines Hirnschlages. Als Nachfolger seines Vaters war

er in seinen jüngern Jahren Anteilhaber der Firma
Gutknecht A Co. und gründete dann im Jahre 1894
sein heute weitbekanntes Geschäft unter der Firma Emil
Bruderer, Guß- und Eisenwarenhandlung zum Vulkan
in St. Gallen, das er zur schönen Blüte brachte.

Zum Direktor des Gas- und Elektrizitätswerles
Wer (Zürich) ist Walter Ritter von Wer. Inge-
nieur der Schweiz. Kraftübertragungszentrale A.-G. in
Bern, gewählt worden.

Preisermäßigung fiir Küferartikel. Der Küfer-
meister-Verein des Kantons Zürich hat, um mit der all-
gemeinen Bewegung nach Preisabbau Schritt zu halten,
auf die Küferartikel, im besondern für neue Faß- und
Küblerwaren, eine Preisermäßigung von 15°/« eintreten
lassen, ohne Rücksicht darauf, daß der genannte Verein
seinen Tarif während der enormen Kriegsteuerung nur
ungenügend erhöht hatte.

Holzpreise in Graubiinden. Die Gemeinde Conters
im Prättigau verkaufte ihr Blockholz zu 27 Fr. per Fest-
meter 1. Kl. (33 am Zopfmaß und darüber) und 29 Fr.
per Festmeter 2. Kl. (22—33 am Zopfmaß) auf dem
Stock.

Nutzholzerlöse im Aargau. Bei der letzten Nutzholz-
submission im zweiten Forstkreise wurden folgende Holz-
preise erzielt: Staatswald Hard bei Eiken, Sag- und
Bauholz Mitist. 1,90 m° Fr. 44 per m"; Miltst. 1,59
Fr. 42 per Mitist. 1,20 Fr. 37.59 per mJ Mittst.
9,50 Fr. 27 per m°.

Ku§ der Praxis. - fiir die Praxis.
rrsgen.

148. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, taun die Frage nicht anfge-
nonmmen werden.

1149. Wer liefert Randschindeln? Offerten an Johann
Wihs, Zimmermann. Boningen b. Ölten.

1139 Wer liefert Nägelunterlagen aus Karton zum Ver-
nageln von Kisten tc.? Preisofferten unter Chiffre 1150 an die
Expedition.

1131. Wer hätte abzugeben sämtliche Eisenbestandteile fist
eine horizontale Gattersäge, neu oder gebraucht? Offerten mit
Preisangaben an Zkav. Benz, mech. Wagnerei, Adliswil b. Zürich.

113Ä Wer liefert Bandsägen mit Holzstuhlung; Lager und
Kreissägen 66 cm für Brennholzfräsen, event, fertige Brennholz-
fräsen, sowie Bandfägenblätter? Offerten mit Preis unter Chiffre
(Vi 1152 an die Exped.

113Z Wer liefert Schüttstein-Modell mit Wulst: rauhe und
feine Steine zum Schleifen von Granit? Offerten an Alfr. Möckli,
Maurermeister. Schlatt (Thurgau).

1134. Wer hätte mietweise abzugeben zirka 25 Stück Kelten-
züge 3—5 Tonnen Tragkraft, ebenfalls 25 starke Kelten, ca. 4 ^
lang? Prtnsofferten mit näheren Angaben unter Chiffre tl54
an die Exped.

1133. Wer fabriziert moderne Abwasch- und Abspiihl-Em-
richtungen für Hotelküchen? Offerten unter Chiffre 1155 an die

Expedition.
113li. Wer fabriziert „Schnitzerli" für Küche mit beweg-

lichem Messerli? Offerten unter Cbiffre 1156 an die Exped.
1137. Wer liefert farblosen, flüssigen Leim zum Aufkleben

von Papier-Etiketten auf galv. Blech, welches intensiver Wärme
ausgesetzt wird? Offerten an Postfach Nr. 1 Büro» (Luzern).

1138. Wer liefert gemahlenen Asbest? Offerten mit Preis-
angaben an Rudolf Leibacher, Nosenbergstraße 53, St. Gallen-

ll>39. Wer liefert gebrauchten Stacheldraht und gewöhm
lichen Draht? Offerten an Otto Mager, Kunstsieinindustrie in
Bürgten (Thurgau).

i liiO. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Um-
versalmaschine bestellend aus Hobelmaschine, Kreissäge, Bandsäge,
Bohr- und Kehlmaschine? Offerten au Jos. Kaiser, Eternit-
bau, Zug.

lliill. Wer hätte abzugeben: s, Kies- und Sandwaschnm-
schine und Sortieranlage sür Sand und Kies, gebraucht oder neu,
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